
AKTIVA

31.12.2005 31.12.2004

€ Tsd. €

A. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 131.320,00 158

Sachanlagen 44.320.420,34 44.949

Finanzanlagen 25.677,55 26

44.477.417,89 45.133

B. Sondervermögen

� Fonds 5.260.873,97 5.170

C. Umlaufvermögen

� Vorräte 63.324,54 63
� Andere Gegenstände des Umlaufvermögens 739.100,67 500

 �  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.632.051,53 6.427

2.434.476,74 6.990

D. Rechnungsabgrenzungsposten 4.748.082,19 4.712

Bilanzsumme 56.920.850,79 62.005

PASSIVA

31.12.2005 31.12.2004

€ Tsd. €

A. EIGENE MITTEL 5.694.104,49 5.285

B. RÜCKLAGEN 420.064,29 410

C. ZWECKGEBUNDENE FONDS 1.119.251,95 1.217

D. ZUSCHÜSSE ZUR ANLAGENFINANZIERUNG 42.688.349,44 43.311

E. ANDERE VERBINDLICHKEITEN 1.896.219,93 1.369

F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 5.102.860,69 10.413

Bilanzsumme 56.920.850,79 62.005

Dieser Jahresabschluss wurde von der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AG geprüft und bestätigt. Der Konrad-Adenauer-
Stiftung e.V. veröffentlicht seine Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie den voll ständigen Text des Bestätigungsvermerks 
der Wirtschaftsprüfer eines jeden Jahres auch im Geschäftsbericht der Stiftung sowie im Bundesanzeiger. Die letzte Veröffentlichung 
erfolgte in der Ausgabe Heft 231, Jahrgang 2006, Seite 36289 am 8. Dezember 2006.
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JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2005
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2005

2005 2004

€ Tsd. €

Zuwendungen und Zuschüsse

� Zuwendungen des Bundes 95.585.157,00 92.062

 �  Zuwendungen der Länder und 

anderer Gebietskörperschaften 2.213.193,12 2.311
� Sonstige Zuwendungsgeber 2.325.930,09 1.580

100.124.280,21 95.953

Erträge aus Fonds 366.022,59 309

Spenden 426.034,72 410

Teilnehmergebühren 1.754.664,19 1.632

Andere Einnahmen 1.507.992,77 1.372

Projektausgaben

� Internationale Zusammenarbeit 53.043.980,88 50.422
� Förderung von Studenten und Graduierten 9.606.132,33 9.405
� Kongresse, Tagungen und Seminare 4.686.752,42 3.745
� Ausstellungen und Publikationen 913.463,40 672
� Forschungsausgaben 129.756,98 44
� Sonstige Projektausgaben 311.855,95 118

68.691.941,96 64.406

Ausgaben Fonds 366.022,59 309

Personalausgaben 24.735.037,61 25.476

Sächliche Verwaltungsausgaben 7.592.782,27 7.686

Ausgaben für Investitionen und 

sonstige Finanzierungen 1.290.602,85 515

Zuwendungen an andere Stiftungen 1.044.320,40 1.061

Übrige Ausgaben 324.639,01 36

Abschreibungen auf Sachanlagen 78.021,80 60

Einnahmenüberschuss 55.625,99 127

Entnahmen aus Rücklagen 91.249,10 118

Einstellung in Rücklagen 101.530,78 125

Bilanzergebnis 45.344,31 120

97

N
A

M
E

N
, 

D
A

T
E

N
, 

F
A

K
T

E
N



JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2005
BESCHEINIGUNG

Zu der Jahresrechnung haben wir folgende Bescheini-

gung erteilt:

„An den Vorstand der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., 

Bonn:

Wir haben die Jahresrechnung – bestehend aus Vermö-

gensrechnung und Ertrags- /Aufwandsrechnung – unter 

Zugrundelegung der Buchführung der Konrad-Adenauer-

Stiftung e.V., Bonn, für das Geschäfts jahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung der Jahres rechnung nach den gesetz-

lichen Vorschriften und ihre Auslegung durch die IDW 

Stellung nahme zur Rechnungslegung: Rechnungslegung 

von Vereinen (IDW RS HFA 14) liegen in der Verant wor-

tung der gesetzlichen Vertreter des Vereins. Der Vor-

stand stellt die Jahresrechnung auf Basis der doppelten 

Buchführung nach weitgehend kaufmännischen Grund-

sätzen auf. Die Buchführung lehnt sich an Vor schriften 

und daraus abgeleitete Regelungen der Bundeshaus-

haltsordnung an und enthält kameralistische Elemente. 

Abweichungen zu allgemeinen handelsrechtlichen Vor-

schriften und Em pfehlun gen der IDW Stellungnahme 

zur Rechnungslegung: Rechnungslegung von Vereinen 

(IDW RS HFA 14) erfolgen insbesondere bei der unmit-

telbaren Verausgabung angeschaffter beweglicher Ver-

mögens gegenstände im Ausland, durch die Gesamtbe-

wertung von Wertpapiervermögen, durch Ver zicht auf 

den Ansatz von Rückstellungen und bei Periodenabgren-

zungen mit Abrechnungs reich weite nur für das Berichts-

jahr. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchge führten Prü fung eine Beurteilung über die 

Jahresrechnung unter Zugrundelegung der Buchführung 

abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des IDW 

Prüfungsstandards: Prüfung von Vereinen (IDW PS 750) 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrich tigkeiten und Verstöße, die 

sich auf die Darstellung der Jahresrechnung wesentlich 

auswirken, mit hinreichen der Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

sowie Nachweise für die Angaben in Buch führung und 

Jahresrechnung überwiegend auf der Basis von Stich-

proben beurteilt. 

 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen der gesetzlichen Vertreter. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht die Jah resrech-

nung mit den angeführten Abweichungen zu den Emp-

fehlungen der IDW Stellungnahme zur Rechnungsle-

gung: Rechnungslegung von Vereinen (IDW RS HFA 14) 

den gesetzlichen Vorschriften.”

Köln, 28. Juli 2006

Ernst & Young AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Gockel Brüggemann

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Im Sinne der Empfehlungen der vom Bundespräsiden ten 
berufenen Kommission unabhängiger Sachver ständiger vom 
17. Februar 1993 veröffentlichen wir in Ergänzung des vor ste 
henden Jahresabschlusses noch folgende Daten für das 
Geschäftsjahr 2005:

Zahl der Personalstellen im Vergleich zum Vorjahr
 Stand Stand
 31.12.2005 31.12.2004
Mitarbeiter der Zentrale 
in Sankt Augustin 212 211
Übrige Mitarbeiter 
in Deutschland 237 251
Auslandsmitarbeiter 78 79
insgesamt 527 541

Zahl und Art der Führungsfunktionen, die mit Mit glie dern 
des Deutschen Bundestages, der Landtage und der Bundes- 
oder Landesregierung oder der Bundes- oder Landespartei-
vorstände oder des Europäischen Parlaments besetzt waren:

Vorstand der Konrad-Adenauer-Stiftung 
von insgesamt 21 Mitgliedern* sind: 
1 Bundeskanzlerin
1 Präsident des deutschen Bundestages
1 Präsident des europäischen Parlaments
1 Ministerpräsident eines Landes
9 Mitglieder des Deutschen Bundestages
2 Mitglieder eines Landtages
7 Mitglieder des Bundesparteivorstandes
3 Mitglieder eines Landesparteivorstandes
1 Mitglied des Europäischen Parlaments
9 ohne o. a. Führungsfunktionen

* Einige Mitglieder nehmen mehrere Führungsfunktionen wahr
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GESAMTÜBERSICHT DER ZU ERWARTENDEN 
EINNAHMEN UND VORAUSSICHTLICHEN AUSGABEN

EINNAHMEN

2007 (Plan) 2006 (Plan)

Tsd. € Tsd. €

Zuwendungen und Zuschüsse

� Zuwendungen des Bundes 101.165,0 96.448,8

 �  Zuwendungen der Länder und 

anderer Gebietskörperschaften 2.143,0 2.142,8 
� Sonstige Zuwendungsgeber 3.257,0 2.076,8 

Fonds/Spenden 625,0 654,8

Teilnehmergebühren 1.764,0 1.807,4

Sonstige Einnahmen 1.701,0 1.635,5

Gesamt 110.655,0 104.766,1

AUSGABEN

2007 (Plan) 2006 (Plan)

Tsd. € Tsd. €

Projektausgaben

� Förderung von Studenten und Graduierten 10.675,0 10.173,5
� Tagungen und Seminare 4.640,4 4.911,7
� Internationale Zusammenarbeit 54.347,0 51.925,5
� Veröffentlichungen /Ausstellungen 1.268,1 1.337,6
� Forschungsprojekte 259,0 325,0
� Förderung von Kunst und Kultur 340,5 337,5
� Sonstige Projektausgaben 222,0 157,2

Personalausgaben (Inland) 24.248,0 24.357,1

Sächliche Verwaltungsausgaben

� Geschäftsbedarf 2.639,3 3.032,8

 �  Bewirtschaftung und Unterhaltung von 

Grundstücken und Gebäuden 4.985,2 4.113,1

 �  Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben 

(einschl. Reisekosten, Zinsen und ähnliche Ausgaben) 2.227,5 2.121,5

Übrige Ausgaben 4.124,0 1.559,5

Ausgaben für Investitionen 679,0 414,1

Gesamt 110.655,0 104.766,1

* Fortschreibung

*

*
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung, Friedrich-Ebert-Stiftung, 

Friedrich-Naumann-Stiftung, Hanns-Seidel-Stiftung und 

die Heinrich-Böll-Stiftung sind die der Christlich Demo-

kratischen Union Deutschlands, der Sozialdemokrati-

schen Partei Deutschlands, der Freien Demokrati schen 

Partei, der Christlich Sozialen Union in Bayern und der 

Bundespartei Bündnis 90/Die Grünen nahestehenden 

Politischen Stiftungen. Mit der Wahrnehmung ihrer sat-

zungsmäßigen Aufgaben wollen sie zur Gestaltung der 

Zukunft unseres Gemeinwesens beitragen. Ihre gesell-

schaftspolitische und demokratische Bildungsarbeit, 

Information und Politikberatung im In- und Ausland, 

die auf den Prinzipien der freiheitlich demokratischen 

Grundordnung aufbauen und den Grundsätzen der 

Solidarität, Subsidiarität und gegenseitigen Toleranz 

verpflichtet sind, haben insbesondere zum Ziel: 

� durch Vermittlung politischer Bildung die Beschäfti-

gung der Bürger mit politischen Fragen anzuregen 

sowie ihr politisches Engagement zu fördern und zu 

vertiefen;

� durch Wissenschaftsförderung, politische Forschung 

und Beratung Grundlagen politischen Handelns zu 

erarbeiten sowie den Dialog und Wissenstransfer zwi-

schen Wissenschaft, Politik, Staat und Wirtschaft zu 

vertiefen;

� die geschichtliche Entwicklung der Parteien sowie der 

politischen und sozialen Bewegungen zu erforschen;

� mit Stipendien und studienbegleitenden Programmen 

die wissenschaftliche Aus- und Fortbildung begabter 

junger Menschen zu fördern;

� durch Veranstaltungen, Stipendien und Pflege und 

Erhalt von Kulturwerken Kunst und Kultur zu fördern;

� durch Informationen und internationale Begegnun-

gen die europäischen Einigungsbestrebungen zu 

unterstützen und zur Völkerverständigung beizutragen;

� mit Programmen und Projekten entwicklungspoliti-

sche Hilfe zu leisten und zum Aufbau demokratischer, 

freiheitlicher und rechtsstaatlicher Strukturen, die 

den Menschen- und Bürgerrechten verpflichtet sind, 

bei zutragen.

GEMEINSAME ERKLÄRUNG ZUR STAATLICHEN
FINANZIERUNG DER POLITISCHEN STIFTUNGEN

Es gehört zum Selbstverständnis der Politischen Stif-

tungen, ihre Ressourcen mit größtmöglichem Nutzen 

einzusetzen und darüber öffentlich Rechenschaft zu 

legen. Die Information der Öffentlichkeit über ihre Tätig-

keit und die Verwendung ihrer Mittel ist eine selbst-

gesetzte Verpflichtung der Politischen Stiftungen und 

stärkt das öffentliche Vertrauen in ihre Arbeit. Auch 

aus diesem Grund sind die Politischen Stiftungen über-

eingekommen, die Empfehlungen der vom Bundes-

präsidenten berufenen Kommission unabhängiger 

Sachverständiger aufzugreifen, ohne insoweit auf eine 

etwaige gesetzliche Regelung zu warten. In dieser 

Gemeinsamen Erklärung stellen sie ihr Selbstverständ-

nis insbesondere im Hinblick auf die staatliche Finan-

zierung ihrer Arbeit und die öffentliche Rechenschafts-

legung dar. 

Der vollständige Text der „gemeinsamen Erklärung” 

vom November 1998 kann bei der Pressestelle der 

Konrad-Adenauer-Stiftung angefordert werden.

Tel. 030 / 2 69 96-216 /-32 72

Fax 030 / 2 69 96-32 61

Internet www.kas.de/stiftung/wir_ueber_uns/

22_webseite.html
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